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...  N IE HOEHER ALS NOETIG

Kann es etwas Schöneres geben, als am Frei-
tag abend, einen malerischen Sonnuntergang 
hinter Schlechtwetterwolken betrachtend, 

ein gepflegtes Bier in der Hand haltend mit einem 
2:0 im Rücken einer belanglosen zweiten Halbzeit 
halbwegs zu folgen? So und nicht anders erging es 
den alten Herren von La Familia 05 beim Heimspiel 
gegen den FC Grone am vergangenen  Spieltag.

Im Prinzip war von Anfang an klar, dass es kein 
rechtes Torfestival werden würde, denn die Groner 
standen hinten kompakt und Ötze war ein wenig 
aus der Form, was sich im Verlauf des Spiels dann 
leider auch in einem verletzungsbedingten Ausfall 
äußerte. Anders als bei vielen Spielen vorher, hat-
te man aber beim fünftletzten Spiel der Saison nie 
das Gefühl, dass es noch einmal richtig eng werden 
würde. Das soll nicht bedeuten, dass es ein gutes 
Spiel war. Zwar kontrollierten die Schwarz-Gelben 
in der ersten Hälfte den Absteiger aus Grone, aber 
die erdrückende Dominanz anderer Begegnung 
kam nicht recht auf, was vor allem am Mangel von 
echten Torchancen lag. Anders als bei vorherigen 
Sturm-und-Drang-Partien ließen sich die Jungs aber 
dieses Mal die wenigen Chancen nicht nehmen und 
schoben zwei lässige Tore ein. 

„Lässig“ umschreibt dann auch die zweite Hälfte 
der Partie, die besonders durch malerische Him-
melskulissen auffiel. Der FC Grone, der immer noch 
eine minimale Chance auf den Nichtabstieg besaß, 
spielte jetzt stärker, während die 05er ähnlich wie 
wir von La Familia 05 eher schon gedanklich beim 
Feierabendbier waren. So war es auch nicht weiter 
verwunderlich, dass ein zu lässiger Querpass in der 
Abwehr den Gästen vor die Füße purzelte und von 
selbigen dann nach vorausgegangenem Lattenknal-
ler eingetütet wurde. 2:1 war dann auch das Ender-

DER VATERTAGS -LA-FAM ILI A- 05 -TERM IN:

RSV Göttingen 05 – U.L.M. Wolfsburg (DO. 02.06.11, 13 Uhr) 

. .

7. NEWSLETTER 30.05.11

EIN GUTES PFERD SPRINGT ...“

gebnis einer Partie, die niemand, trotz des 
Torverhältnisses, als eng bewerten würde; 
zu klar manifestierte sich bereits das Szenario der 
Ligameisterschaft. Besonders positiv erwähnt wer-
den soll im Supportbereich die Fanfront der Jung-
spielerinnen des RSV, die mit ihren eigens kompo-
nierten Gesängen durchaus zu überzeugen wussten. 
Wir waren beeindruckt. 

Was bleibt ist der Ausblick auf einen mögliches 
Aufstiegsspiel am Vatertag gegen die Italiener aus 
Wolfsburg, wenn sich denn der FT Braunschweig 
in Holtensen am Mittwoch eine Blöße gibt. Fraglos, 
dass der Ortstermin an der Benze da Pflicht ist.

So gesehen, Dirk


